
Auszüge
aitö Marlin Hariandters M Harlandt,

G e ,  i c ht s chre i bers  zu M i t t e r s i l l  (1598 — 1675) 

h ands c hr i f t l i c he n  C h r o n i k :
„Klaine VerZaichneS Perichtt was sich I n  Etlichen Jaren 
„hero im Pinzgey vnd neqst Ann Ligenten Orden Merk- 
„liches Pegeben vnd ZneDragen hat wie hernach zn

vernemben." *)
Mitgetheilt von Dr. Zillner.

(Komet.)
„Erstlichen Z u  Ainer VorPeDeidung der kunfftigen S traffen  wegen 

Vnser vielfeldigen S inden und Mißhandlungen hat Sich Anno 1618 J a r  
I m  hörbst Ettich Wochen nacheinander Ein großer komett S te rn  mit einem 
langen Pessen An dem Firmament Sechen lassen (.) nach dissem hat Sich der 
grosse krieg I m  Pechhemer Landt Angefangen Auch Andere znichte Znefäll 
aine nach der andern Z u  Verdörbung Landt vnd Leidt."

(Geldentwertung.)
„A ls hernach Anno 1621 J a r s  hat Sich angefangen in D e i ( t )  scheu 

Landt der Massen Ein Soliche schächereh (,) das man das aldte geldt von 
Leiden geSauget vnd durch wexl die grossen Hern An Sich gepracht haben (,) 
das Pev beut gemainen man schier kain guets geldt mer zu findten geb [to] 
eft (.) D ie grossen H errn haben Lassen kupfere geldt schlagen (,) welliche 
man die guldiner genendts,) haben I m  ansang 1 f goldten (,) darnach Paldt 
2 f (,) Widerumb Pfundtner (,)  kupfere kreizer (,) Plechen (e) Pfennig vnd 
haben mit Solchen Znichten geldt das guete Also von der gmain Pracht (.) 
vnd was Ducaten vnd Reichsthaller (betraf,) die S endt (sind) in Ein S o l-

*) Die Handschrift befindet sich im Besitze des Herrn k. k. Rechnungsofficials 
und Gesellschaftsmitgliedes Petermandl hier. — Die in ( ) eingeschlossenen Zeichen, 
Buchstaben und Worte sind erläuternde Zusätze des Herausgebers.
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lichen aufschlag geRatten (,) das Ein ainfacher Dncaten hat golden 2 0  f (,) 
Ain Reichsdaller 10 f(,)  da hat Jederm ann geldts gennegf.) E s  heten auch 
D er Zeit die Petler Alle geldt(.) Disses hat gcwerdt P iß  Ano 1623 auf 
D en Ersten Tag M a y (,)  da haben alle fir(s)ten  mandatt Lassen anßgen 
vnd haben pfundtner (,) guldiner (,) R all (R adl) kreizer gleichsam gar ver- 
poten (,) vnd ain Dncaten hat man daxiert her ab auf 2 f 3 0  kr (,) ain 
Reichsdaller 1 f 3 0  kr (,) damit wellicher noch Ein D aller gehabt hat (,) 
D e r hat I n  miessen her geben I n  steur O der D ienst(,) hat auch die 
Oberigkhait schier kain ander geldt wollen an nemen (,) das offt ainer (,) 
der nun guete neue minz gehabt aber kain D aller tut (,) der hat miessen 
vngesteurdter *) weckh ge (h) n vnd vmb D aller Sechen (.) mit bissen List 
vnd falschen pedrug ist Landt vnd Leidt vmb vill Daussendt gülden (ärmer 
worden vnd damit viel Leidt in grosse schuldten geRaden (,) das offt manicher 
S am b t Weib vnd kindt auf das weidt feldt vnd vmb all S e in  Sach (,) D ie 
E r Bon S ein  Eldern gehabt hat (,) khumen ist.

(Verzehrungssteuer.)
Anno 1624  hatt der fir (s) dt von Salzburg M andatt Lassen anßgen 

das Alle pfenbert (pfenwert) Roß oder Rinder D ie ausser Landts verkhaufft 
Sollen werden (.) S o  hoch E s verkhaufft ist (,) von Einem Jeden gülden ain 
pazen S am b t maudt vnd Chaufrecht D er firgesetzteu Oberigkhait peZaldt Solle 
W erdens wellicher Aber an dem Chauf wurdt was verhaldten (,) D er Solle 
vinb den Chauf schiling verfallen sein (,) hat aber Ein paur in Seinem Hatiß 
tvaß geschlachtet (,) es S e h  klain oder groß (,) S o  hater von Ainer Chue 1 f (,) 
von ciiiiem Chalb 1 ß vnd von ainem schof 6 kr der Oberigkhait zu D er negsten 
kuademer miessen PeZallcn (,) S o  woll auch W ierdt vnd inözger vnd von schbein 
(Schwein) S o  B ill S ie  pfundt gebogen (gewogen) (,) so vill Pfennig haben Mies­
sen PeZaldt werden (,) welliches in dem bricht (Gericht) ain J a r  Ein an Sechli- 
ches S u m a  geldts Pracht h a t t hat  Auch gcwerdt piß auf das 1632 J a r .

(Landsturm.)
Anno 1626 J a r  Vmb Jacobh ist D ie kriegsRistung in das kricht 

miter S i l l  khumen vnd Seind t Dreuhnndert man fir ain fendl geschriben 
worden (,) ist auch herein Geschickht worden ain Leidtinambt(,) ain feldtwäbl 
vnv zben kaprallen (,) welliche das volkh haben miessen Abrichten Auf das 
krigs wessen (,) welliches Etliche J a r  her dem gemainen man unrue gemacht 
auch manicher S e in  gietl Ring gewagt**) Bnd Allso in Druckh geraten(,) 
das vill Leichtserdtige Leidt dar auß er waxen vnd in armmuet S e in  khumen. 
E s  hat Auch S un st D reu  grob Chaldte J a r  nachein Ander gehabt (,) D a s  
Im  pinzgeh der D raid t Jb e l geratten (,) D a s  an den Pergen mit D raid t 
Khauffen B ill in grosse schulden S e in  turnen auch J e r  (ihrer) B ill gar von 
hauß B nd Hof B nd in die Armmuet S e in  khnmen.

(Dom w eihe, kriegerische Schaustellung.)
Anno 1628 J a r  den 25  Sepdemer ist Z u  Salzpurg die Neue 

Thaimkhirchen geweiht worden (,) D arpey vil virnembe ftrdten parsannen

*) ohne die Steuer entrichten zn können.
**) gering geachtet.
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S am b t ieven Personen Bnd Ofizieren Bon Sldl Bnd Draivandten haben 
peh gewandt (.) E s ist hie gewest der Cnrfirdt von Cölln S am b t 
2 0 0  pferdten (,) wiederumb ist hie gewest D er Cnrfirdt Auß P airn  
S am b t 2 00  pfcrdt vnd 4  m aulO eßl (,) D ie große S ä m  (Sam ladungen) 
haben tragen (,) Cs ist hie gcbessen Hörzog Leupoldt von Jsprugg S am b t 
180 Pferdten (,) mcr ist hie gew(e)ssen hörzog Albrecht auß P a irn  Ein 
Jeder S am b t Seinem  franenZimer (,) widernmb D er firdt Von nassen- 
prugg (?) D er pischof Bon prixen (,) Auch B ill andere virnembe Hern 
B nd Cdl Leidt Auß Allen Landten D es pischofs Won Salzpurg (,) All 
Seine OffeZiere I m  ganzen pistnmb Widernmb 18 fendl geriste paueti (.) *) 
Die Purger Z u  Salzpurg  mit Ie re r  Nidterschafft Bnd S eind t Auch alle 
schanzen B nd pasteinen mit stuckhen vnd schanzkörben auch Etlich hundert 
Doplhäggen Bnd mörssern P eSezt ge&efen (,) welliches ich marthin H ar- 
landter S e lb s  gesechen (,) Auch von B ill Birncmen Leidten daselbst ge- 
herdt (,) das man Sich litt PeSorgen dorfft (,) Wen Ein Feindt mit 
1 00 00 0  man fir D ie stat kein vnd ist D er Massen ein Solliches frei« 
denschiessen gemessen (,) man hat mit den stuckhen S o  scheu gegenEinan- 
der gesPildt von dem schloß vnd ab D en schanzen (,) D a s  manß hinab 
auf Ditmoning Laudt gehordt hat (,) welliches 6 tag nachein Ander ge- 
werdt hat (,) H at Auch Ein Besstung neben D en flcischpenckhen auf D a s  
grieß gepandt (,) Wie Ein sternpastein mit viel Zipfen (,) nacher hat mau 
2 gaste (Galeeren) Aufs Wasser gepandt (,) ist D a s  Ain plab vnd D a s  
2(tit R ott angestrichen gebest (?) Die S eind t mit AllerLah künstlichen Feuer- 
werckh vnd schiessen Zue gericht gemessen (,) S ie  S eind t darmit Widers 
Wasser gleich so schnell gefarn Alls nach dem ivasser (,) haben auch Aines 
Abents D ie steril pastein Angriffen (,) I n  wellicher 150 Parsanen S e in  
gcbessen (,) die das feur geregierdt haben vnd haben D arinnen gehabt 
10000  schuß (.) man hats auch Durch Ein Drometter aufgefodert (,) Aber 
S ie  wölbten tut aufgeben Sonnder Sich weren P iß  ans den Lezten man (,) 
Darnach hat m ans angriffen Z u  Wasser B nd zu Sau Dt, da hats Ein 
krachen Abgeben (,) welliches des Abeuts vmb 7 B r  hat angefangen vnd 
hatt gewerdt P iß  auf 10  V  (,) D a  hat ainer wunder Ib e r  wunder 
von feur werch vnd Ragetlen gesehen (,) weliche hoch I n  die Lifft S e in  
gangen (u. s. w.)

(Neue Straße ins Zillcrthal.)
Anno 1630  hat man die Scene Landtstrassen I n s  Z iller S ta l l  Machen 

miessen (.) welliche man Z u  W aldt hat angefangen Bnd hats mieffen machen 
hinein piß auf den Labn pach (,) wellicher weg D a s  Cricht (Gericht) M itter 
S i l l  Peh Zbah (zwei) Daussendt gülden gestaubten hat (,) E s  hat auch der 
Lanzfirdt (Landesfürst) Daussendt gülden D ara n  Zaldt (,) D a s  der weg 
Allain auf vnsser Seiden D reu  Daussendt gülden ist gestaubten (,) Aber die 
Zillerstaller (,) wie Ich vernumen hab(,) ist er vill mehr gestaubten,

*) Die große katholische Feierlichkeit rer salzburger Domweihe zur Zeit des 
30jäl)vtßcn Krieges in Verbindung mit der Ausrüstung aller festen Plätze, der Wehr- 
haftmachung der ganzen Landfahne, und dem kriegerischen Schauspiele zu Salzburg 
wird von dem Chronikschrciber hier in ihrer vollen Bedeutsamkeit aufgefaßt.
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(D ie  Landfahne S t .  Johann besetzt M ühldorf.)
I n  Dissem 1633  J a r  hat das Vendl*) von S a n d t Johanß im pan- 

gei gar hin auß Auf M ill dorf miessen Ziechen (,) D a  Selbst von S an d t 
Nicolai tag (6. December) P iß  auf den pächl tag **) D ie S ta d t M illdorf 
Miessen verwachten (.) Darnach hat man geborme (geworbene) knecht hin ge- 
fierdt vnd hat vnß wider haimb Lassen Ziechen.

(Spanische Einquartierung auf der tiroler Gränze.)
Nach M allen Ano 34  S eind t peh Dreissig Dausseudt M an  von dem 

kinig auß hischPänia her außgeschickht Wördens,) welliche D en foderisten 
(Vordersten) I n  den D rei gerichten Alls Ratten Werg (,) köpf S ta in  vnd 
kizpichl D a s  Rast gleger ist pewilligt worden (,) welliches Pei 7 Wochen 
geberdt (gewährt) hat (,) P iß  D a s  D a s  Löst auf köpf S ta in  fumen ist (.) 
D ie haben D er Massen gehaust (,) das nit lvunder wär gebessen (gewesen) (,) 
D ie pauren Heien ein auf Rue angefangen (.) M an  hat in (ihnen) D er Massen 
Miessen aufDragen Aller Lay sPeissen (,) Welliche hie schier garnit Z u  pe- 
kumen gebest (,) hats der paur nit Pracht (,) ister nit Sicher im hauß ge­
best (,) hat dem stieget S am b t D er guetten kost Pargeldt noch D arZ ue 
Miessen geben, das manicher P a u r  nur mit den schlechtsten auf 2 0  f O der 
mer turnen ist (,) welliches Z uerParm en Gewest (.) M an  hat schier nit ge- 
böst (gewußt) (,) O b  nit D a s  Land S e i Ib e r  geben (,) D ie Oberigkaidt hatt 
S ich Selbert schier nit Sichergeböst (,) hatNiem andts kain schuz tinen tragen (.) 
D ahero ist der sirdt von Salzpurg ver Vrsacht gewessen (,) das man gegen 
dem D iero l auf Allen gränizen schanzen hat miessen (,) nit weniger hat 
D a s  Landt V olkh(,) waß D ie Ristung hat gehabt (,) An Den gränizordte» 
S o  woll auch auf den pirgen alls SindersPach (,) Achorn D a l vnd milbach 
starckhe wacht Miessen haldten P iß  S o  Lang Alls D a s  sPänigisch Bolkh 
weckh kumen ist (.) Alls nun Solliches Peschechen (,) hat Sich Z u  söffen 
vnd im kolm D a l Ain sterb an gefangen (,) wellicher pey D rei hundert par 
sannen (Personen) hin genumen (.) nach mallen zögen dem sPaden hörbst ist 
E r auf kizpichl kumen (,) hat in 9 heisser Ein gerissen auch bei hundert 
Parsanen hin genumen (,) weliches Erst Vmb die heilling D rei kinigtag 
hat nach Lassen.

(Großes Sterben.)
I n  dissem 35  J a r  ist ein S o  kaldter windet gebessen (,) D er gleichen 

S o  schärftet vnd Lang wieriger Köldt nit geDacht ist worden, ist auch die 
Laidig Pest vmb D a s  neuue J a r  Zum  Lederer auf Neukhirchen Durchein 
E r  kaufftes Pedt gewandt kumen, vnd S ein  Pey D re i oder vier Parsanen 
gestorben vnd hat Sich den ganzen M inder D a  auf gehaldten P iß  hin vmb 
Ostern (.) D a  hates Sich wieder auß gepraidt(,) darnach den 17 Ju n i 
diß J a r s  Zbischen 3 vnd 4  V hr nachmittag hat Sich am himel gegen 
miter nacht ein großes Creiz Sechen Lassens,) welliches Creiz Z u  m iterS ill

*) Landfahue, Landsturm, Komp a,q nie bewaffneten und waffenqeubten Landvolks.
**) Christtaq.
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B ill Leibt Sobol (sowohl) auch Ich Selbst gesehen hab(,) vnb ist Erschröckh- 
lich an zn schauen gebest, nach Dissem habt der S terb  von Tag zil Tag 
Ein gerissen (,) A ls Erstlichen Z n  neukirchen (,) darnach Z u  walbt (,) weixl- 
borf (,) Präm berg (,) Weuß vnb Pichl (,j bas in den dreien Creiztrachten 
Peh 600 Parsannen S e in  gestorben (.) I n  hollersPacher Creiztracht Sow oll 
auch am M iter S ille r  Sum berg ist (,) gott S eh  gebaukht an der Pest nie- 
manndts gestorben (,) Aber im M arkht vnb Zu Belben vnb Claussen ist E s 
Zimlicher mästen grob gebest, bas in M itter S ille r  Creiztracht Peh 200 par- 
sanen geschäzt S e in  worben, darnach Zu Stuelfetben (,) pierben D orf (,) 
Lizldorf(,) Vetenborf(,) stubach vnb Lengborf ist es gar grob gebossen (,) 
bas in D en Zbaien CreizTrachten 400 nit gekhlöckht haben (.) D a  ist es 
Erperm(lich) gnueg Zuegangen(,) bas die m uet(ter) Z n  der Thochter(,) 
D er S u n  zum V atter nit gebörfft hat Q  D an  E s hat offt maniches mensch 
Lablosser D ing ober Hungers verderben vnb sterben miessen (,) bau hat man 
Z u  D orf vnb milleibten Soboll auch auf der miter S ille r  Pruggen (,) 
aufelberprugen vnb aufm Creizbichl starckhe wachten gehabt (.) Die pru- 
gen Z u  röttenbach hat man abZogen(.) E s haben Auch Alle D ie am 
M itte r S ille r  Sum perg S o  woll auch die Oberigkhait Selbsten von S a n d t 
Belbrich Tag P iß  auf Weinachten Glicht in M arkht begerbt, D er allmaech- 
tig gott verleich V ns S e in  genabt(,) bas wir von Siuben ab sten(,) damit 
es wider Poster werde Amen.

(Unruhen im Zillerlhal.)
M er S o  hatt S ich (,)  Alls M an  Zotbt 1645  J a r  den 19 M äh  Im  

Ziller stal zbischen den P au rn  vnd der Obrigkhaitt wegen EinPringung der 
S te u r  ZbhsPalbt vnd AufRue Erhebt (,) Am Aller maisten Aber durch den 
Oberschreiber vnd schörgen(,) welliche vmb Leichte Vrsachen die P au rn  so 
Ibe l haldten (,) S o  gar auch die hiebt (Hüte) genuinen vnd zu schandten 
gemacht (,) Sonder (besonders) I n  ab Westen Jeres Pflegers W olf CasPern 
Ib e r  äckherer S o  das mahl nit An haimb gefressen (,) das die P au rn  haben 
Ib e r  Sechen vnd S e in  Zu den straichen geradten vnd haben den schreiber 
vnd schörgen Ibe l Trackhtirt vnd den Crichtschreiher v e rJag t( ,)  Ain steurPuech 
zerrissen (,) D ie RisiChamer Eröffnet vnd das gbör herauß genumen (,) 
Ie re  Leibtinanbt vnd Korprallen Seind t Endt drunen (.) Alls Than haben 
Sich die M anß  Personnen Samentlich S o  B ill I e r  in Jeren  LandtCricht 
mit Jeren  Posten wören her Ein in den gerlaß W albt Pegeben(,) daruan 
S ie  Peh Dreissig O der Vierzig S ta u  her iber auf W albt geschicktst, I n  
mainung D a s  Chricht solls mit Inen  haldten (.) Enbt Zbischen ist die Post 
aus Salzpurg an den Lanzfirten khumeii vnd ist dasmahl der Pfleger Bon 
miter S i l l  W olf C asPar Iberäckher Z u  Salzpurg gewesten (,) wellicher Alls- 
P alb t fir den Landtsfirbten gemiest vnb der F irbt ime an deitts,) das das 
Zillerstal ganz Rewellisch(,) S o  wolanch die W albter, Neukhircher vnb 
Prämberger (,) welliches Aber der Iberäckherer nit hat wolleii glauben vnb 
macht Sich 9Int M ontag bas ist den 22 M äh  zbischen ZbLlffen vnd 
Ain V r auf vnd khumbt mit dem dribten Roß Zbischen Ain vnd Zbay 
V r in der nacht auf das m iterS iller schloßt) welliches die Mittersille- 
rischen P au rn  schau mit ganzem Fleiß VerWacht haben wegen der aufrue (.)
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A llsThan schickht der her Pfleger vnsser 6 oder 7 Alls Sefforin  (Severin) 
Seninger (,) Friderrich Chor »Pichler Vnd meiner (,) M artin  harlandter 
S am b t Andern Am Erchtag Ans W aldts,,) D er mainung halber (,) das 
inter den Zillerstallerischen P an rn  sowollen auch den Oberlandteru Sollen 
ZneSprechcn (,) D a s  sie Sich Z n  rite Pegeben B nd Ei» Jeder Sich Z u  
seiner hauß B nd hörbcrig Versiege, D an  S ic  sollen wissen (,) D a s  tutet 
Mittersillerische VnderThamien in 2er Au fr ne mit nichte» D arein  Verwil- 
ligen O der In e n  Peystandt T ha in , © un ter V nß ganz; ZuW ider Vnd micr 
D ißm ahl nit Vrsach gegen die Obrigkhaitt Habens.) Darm nben W ier S ie  
wollen Ermandt Vnd gepeten haben (,) D a s  S ie  Sich auch W ider wollen 
Z n  nie Vnd V or grossen PlnetVergiessen V nd straffen hiedten W ällen (,) 
D an  D ie Hern haben Lang Arbm (,) S ie  raichen weilt (,) D er P a n r hat mit 
In e n  nit gnet kriegen, nicht Desto weininger hieldten haldt die Z iller stallet 
in dem Gerlaß W aldt starckhe Wacht Vnd haben den Weg An Etlichen 
O rdten  Verhackht Vnd sich Zu D er W ör Wollen Richten, Vnderdessen schickht 
D er firdt Von Salzpurg Peh Vierhundert geworben S o lta tten  (,) D a r-  
undter Peh 5 0  Neidern (,) S o  Wollen auch Etlich haubtleitt vnd Hern 
Z irleta (C iurletta) Alls Saufet Oberiste» S am b t Etlichen Stückhl Geschiz (,) 
welliche aber zu m itterS ill S e in  Verpliben, Auch khumen hernach Peh Acht 
hundert Pewördte P au rn  (,) Alls hällinger (,) goslingcr(,) apenauer (,) stau- 
feneger (,) Laufner (,) Eissendorffer (Teiseudorfer) (,) Ditmoniuger (,) straß- 
walcher (;) D ie haben Peh vier Wochen miessen hie Z u  Blittersill (,) Velbm 
vnd Clausseu Sich Auf haldten (.)  Doch haben S ie  Je re  Wachten miessen 
verricht (en) (.) Und Aber das gcworm folckh hat hierauf geu W aldt v»d 
ramiach gemiest B ud sich All dort Z u  Nannach verschanzt (.) Uudter Dessen 
S ein  D ie Zillerstallerischen P au rn  Nach Vud nach Abgezogen (,) D a n  man 
hat inen zuwenig P rauand t herein gepracht (,) D ie  Reichen haben fir die 
Armen nit Zallen wollen ,darmit hat der Chrieg mit der weil E in Loch 
gewuugen vnd haben Sich feie P au rn  Miessen Z n  der geduld Pegeben vnd 
dem Landtsfirtten Ainen fueßfall D a in , da ist wider Peuelch Abgängen (,) 
S ie  Sollen  Ainen Ausschuß machen vnd S ich Peh dem LandtOberisten 
S am b t Andern Kumissarien vnd herncu Z u  M ite rS il l  Einstöllen (,) Welt­
liches hernach Pescheche» (.) Alls Thau hat man In n en  Samentlich den 
11 Ju n h  Z u  M itte rS ill auf der Laudtschranueu I n  Namen D es Landts- 
firdten den sirhalldt gethan (,) Welliches der her von Plaz Mindlich vor­
richt hat ( ,)  Darnach haben feie Z  llerstallerischeii P au rn  (,) Welliche All D a  
Zugegen gestandten (,) so Peh 14 gebessen (,) Miessen Niderfallen Auf die Khnie 
Vnd mit Aufgehabnen heudten Ain Öffentliches Abpet dain Durch ange­
loben (,) D a s  S ie  hinfirau Sich Wöltcn fir breite V ndcr T hau ErZaigeu 
Peh Verlierung Leibs,) E rs ,)  G nett vnd P ln o tts ,)  Auch Nimber mer khainer 
aufrue gebend en (,) noch Vilweniger Aiue Anfangen (,) Auch Alles D a s  
Ienige haldten (,) was inen ferners S am b t andern Salzpurgerischen Vnder- 
Thanen wierdt auf getragen (.) Danach Habens derffen Aufsten Vnd dem 
LandtObristen Hern Z irletta im . Namen des Landtsfirdten mit M ündt vnd 
handt angloben D asJen ige Z u  haldten (,) hernach D em  Hern Von Plaz (,) 
S o  wie Allen Hern D a  Z n  gegen gesessen S e in  (.) A lls Than hat man
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die Z iller staller W ider Heimb Z u  hauß gelassen (,) Aber die wacht Z u  
ranach hat den ganzen S u m e r G ew erdt mit dem gewormen Volckh (,) 
aber D ie Salzpurgerischen P au rn  S o  wollen Auch die stuckh hat man 
A llsP ald t hinweckh gefiert (.) Aber D a s  schloß M itte r S i l l  hat man mit 
30  Muckhadierern (M usgnetieren) P eS ez t B nd haben miessen stetigs 
wacht salbten (,)  T han es S e in d t Ausserhalb M itte rS ille r  gerichts schier 
in Allen gerichten falsche P a u rn  fundten worden (,) die S ich der auf Rue 
E rfreut haben (,) wie T han  Z u  Salfelden Etliche gar Endt drunnen 
S e in d t (,) Am T haill ganz Vmb J e r  Sachen khumen S e in  (,)  welliches 
Auch I n  Andern khrichten mer Peschechen ist (.) Aber w as die m iterS il- 
ler (,) so der Z eitt Pebört (bewehrt) S e in  gewessen sanbelangtf(,) hat man 
Amen M uskhadierer Ainen scheuen Thaim  (D om ) T haller V erE rd t Vnd 
Ainem O ffeZier drei halbe der gleichen (,) welliche Ich  S elber Auch Em ­
pfangen hab Z u r  getechtnuß (,)  dos toter B uß Rödlich haldten Habens.) 
Also ist der khrieg mit der weill Außgewessenf.)*) Aber die Ristumb Oder 
Muschgetten hat man V an Allen schlössern Bnd Ristkhämern abweckh ge- 
nummen V nd auf Salzpurg  gefierdt (,) D a s  das LandtBolckh dann Epi- 
Z iern  Ein guette Zeit hat fridt gehabt P iß  Auf das 47 J a r  (,) A lls das
halbe fendl s a m b t ........ fendl I n  der Mardterwocheu Auf S alzpurg  hat
gemiest Vnd hernach zu S alzpurg  vnd hälla haben die Wachten Auf die 
wachen miessen Bersechcn (,) D a n  D e r Zeitt ist Ib e r  All frembtes Volckh 
Alls khaisserisch vnd Pairisch vmb das Salzburger Land herumb gelegen 
vnd dem firdten gebrett haben in S e in  Landt Z u  fallen Vnd Chadier 
Zuncmen (,) D aher hater Alle Grenizen S o  wollen Auch die stött Ver 
Sichern miessen.

(K riegsläufe, Flüchtlinge, B ettler im Erzstift, Theuerung.)
M er Anno 1 648**) ist das schbedisch vnd französisch Regemendt 

M it großer macht inß P a irland t geZoge», darinen den ganzen S u m er 
Erpärmlich gehaust (,) D ie  P a u rn  V e rJa g t (,) D ie  W eiber Diott geZbun- 
gen (,) Ain T haill mit S ich gefierdt, D ie  khinder Offtermahl in [beii] 
Fluchten Oellendtlich S terben  vnd Verderben haben miessen. D ie  Roß 
habenß Z u  sich gen[nmcn] (,) D ie heisser Bnd D örffer Auß geraubt (,) 
Auf D ie P a u rn  Wögen geLögts,) mit den Abgenumenen Rossen in J e r  
Landt gefierdt (,) W aß manß Parsannens,) D ie  S ie  E rD a P t, haben S ie  
mit gefierdt (,)  Z u r Arbaitt (,) A lls schneiden (,)  Dreschen vnd Roß wardten, 
Oedtliche stedlein haben S ie  gar Außgepliindert, Etlich D örffer vnd märckht 
V erP rendt (;( Aber Jngo lstatt haben S ie  Nie angriffen (,( Minnich Auch
n ic h t ......... ***) Aber W asserW urg haben S ie  ein W enig VserfSuecht (,)
Aber sie haben Sich An der S ta t t  Ridcrlich haldten ,D a s  der Veindt

*) Hierüber wurde ein gereimtes Volkslied verfaßt, welches in HübnerS: 
Beschreibung des Erzstifts rc., B and 3, 724 — 727 bereits veröffentlicht ist und dessen 
In h a lt mit obiger Erzählung zusammenstimmt. E s  ist das einzige aus der V ergan­
genheit gerettete und bisher bekannt gewordene der vielen Geschichtslieder, die im 
Salzburgischeu gedichtet wurden, und einheimische » Vorgänge zum S to ffe  hatten.

**) Ende des
***) unleserlich.
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V an In e n  hat schaden gnume». D arnach ist er hin Ab Auf M ihldorf (,) 
hat das stetlein Eingenumen (,) Aber hat der Salzpurgerischen Wacht O der 
S old ta tten  nichts getan (,) sonnder hatt S ic  m it Jereni gewör sackh vnd 
packh Lassen AbZiechen, den purgern Je re  Sachen Z bar W oll genuinen (,) 
Aber S u n s t an Leib Oder Leben Nichts getan; Darnach I m  hörbst hatt 
S ich der feindt wider herAuf gegen minichcn Lassen, V nder Dessen ist 
Zbischen dem Chinig I n  Frankreich vnd dem Khaissers,) Auch andern 
Reichsfirdten ,friden Peschlossen worden Vnd Durch ainen Vergleich Alles 
aufgehöbt worden, A llsT han ist das frembte Volkh S am b t freundt Vnd 
feindt I m  sPadten hörbst Alles W ider Anß dem P airland t khumen (.) 
D e r firdt Van pairn S am b t S e in e r fronen, Auch B ill ander hoche Hern (,) 
ßräffin vnd fronen S e in  den ganzen S u m er Z n  S alzpurg  gebessen (,) D a n  
S ie  S ich S un st R indert O der An khainen Andern O rd t haben S icher 
gebest D a n  Ich hab Von glaubierdigen Leibten gehördt, D a s  man den 
S u m e r Vnd hörbst I m  Pistninb S alzburg  Auf D ie Zbay Vnd Vierzig 
Daussendt Sellen  Laudter geflochncs Volkch gesPaist, Außerhalb der A nnens,) 
S o  Auch Anß schbaben Vnd P airland t Auf den P etl herumb S e in  gan­
gen (,) Derohalben die Salzpurgerischen VnderThanen Je re s  V nN odt 
wenigen khrieges N itt Ein Wenig haben Endt geldtcn miesssen). D a n  M an  
hat S am b t Deme daß E s S ou sil) deurer gemacht (,) noch D a rZ u  Ans D ie 
Wachten D roppen weiß ziechen miessen (,) I n  Wellichen M a n  Vill geldt 
B erT hragen h a t, Vnd hat noch darZne die P u rg er Vnd Nachparschafft 
I m  Chricht M itte rS il ls ,)  I n  S alzpurg  auf die Landtschasft 2 5 . . .  An- 
leichen (,) Wellicheö Z n  M ard tiny  I n  P arem  geldt erSötzt hat miessen 
Werdens.) W eidter khan Ich n itt BnderLassen zu gethenkhcns,) wie das 
Liebe gedraidt I n  dissscm) 48  J a r  Ein so schnellen Aufschlag hat geNumen s,) 
das der Mezen Waiz Vmb Jacobh noch 4 5  kl hat gestaubten Vnd D e r 
Roggen 30 kl V ndt hernach An S a n d t Lucisen)tag S e ind t schon Leidt 
genueg Verhandcn gebessen s, dies vmb den W aiz Ain Thaller Vnd Vmb 
den Roggen Ain gülden gepodten Habens,) Vnd ist so starkh aus dem 
Landt G angen , A lls Reinlich J n ß  Prixen T h a ls ,)  Chizpichls,) Loffers,) 
Salueldeu (,) Zell vnd glemb s,) vnd ist S o g a r  in E ill geschechen (,) welt­
licher T hraid t gehabt (,) D em  hat das G eldt EinNemen S o  woll gethan (,) 
das O fft maniger S e in  grossen V  *) schaden verkhaufft Vnd hernach S e l ­
ber Mangel Leiden hat miessen (,) D a s  Auch die P a u rn  E in» sim) Chricht s,) 
wellichcr Z u  Wenig D ra id t haben gehabt Vnd D eren Vill S e in  gewössen s,) 
Nichts Pekhnmen haben khiuen. D er Liebe gott Wölle B nß gnadt Vnd 
S egen  Vergleichen (,s D am it das 49  J a r  Pöst'er werde s,) Auch mit ge- 
snndteii Leib fridt vnd freidt gcRiessen Rtögen Amen.

(Bairische Zm m tthungen.)
Alls »vier R un  V erM aindt wcgeil des khriegswesscn guedten fridt 

Z n  haben, V nder Dessen hatt der E urfirdt V an P a irn  An den Erzsischof- 
fen V an S alzpurg  Ein JberA uß grosse S u m a  geldts Pegerdt, Welliches 
VnErschbinglich w ar gebessen Z n  peZaln O der A ufZnPringen, O der E r

*) Hier scheinen die Worte ansqebiieben zu sein : (V)orratli mit
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S olle  Auf SöxD aussendt Reidtern I n  Seinem  Pistumb Q nadier Oder 
W ündter gleger geben, O der S ie  Wollen M id t D e r ganzen Arme mit 
gebaldt herein Prechcu, da» S ie  vermaindt (,) E s  wer noch Ein folleö 
Vaubt I n  P rasiandt Oder sich, D ie Weilten noch nie khain fremb- 
(t)eS Volckh darein ist khumen, welliches w ir Bnfserm genedigiften l'anbtS« 
firdten B nd W achParem  hierdten Z u  danckhen haben *) Allö er N un sol- 
liches Vermörckht, D aö  die Pairischen mit Aincm Sollichen gebaldt Ib e r  
Salzpurg  wölbten wischen, Haler Sich I n  E ilt zu der gögenwör gefast 
gemacht (,)  D ie  W a(chten) Auf den Angrännizen Starckh Pesorgt m it ge­
wonnen Volckh (,) Ettliche fendl Landt Vol(ck) Vnd schizen Z u  D en S tödten 
hinAußgenumenn (,) W ie D a n  das midter S ilie r  fendl den 30. Ia n u (a rh )  
Auf D em  schloß Auf gebrochen B nd den Andern feberoarh An dem hällä 
Auf die wacht Ankhumen soll(,) D a  das M id terS elle r fendl Vnd Däxen- 
pacher fendl, P iß  auf den DreyZöchenten M arzii D ie Wachten Auf dem 
D irnperg  Vnd Peh D e r stadt S am b t 70  geborbnen khnechten, (,) Zben 
H aubtleidt(,) Zben Leidtinaut (,) drey feldtwebl sieissig verricht haben. D ie 
Z itier stallet' vnd Johannsser fendl S e in d t D ie Zeit Z u  S alzburg  gelegen 
S am b t Etlich hundert geborme S a lda tten  S am b t Ainer Reidterey Vnd 
seurschizen, A lls N un D er firdt A ns P a irn  gemörckht, das M a n  Je re r  
mit Pew ärdter handt woldt geberdig S e in ,  Haler Z u  W asserwurg ainen 
Kraißtag a n g e S tö ld t, Alda der Khaisser S eine C urier S am b t Andern 
Neichsfirsten (,) Kainissarien Vnd Abgesandten Erschinen, Vnd Peh Acht 
Wochen Peh Einandter S e in  gebossen, Doch Löstlich Ainen Vergleich ge- 
droffen, D aß  M an  Vmb die Ostern D iß  4 9 . J a r s  lvider nmb gu'edter 
friden gehoffett hatt, Z n  Wellichem gott wolle genabt geben (,) D a s  E s 
pstandt habe.

*) D er Politik des Erzbischofs P a r is  verdankte es das Erzstift, baß cs (M iill-  
dorf ausgenom m en) von den Berheermigen und Gräueln des slljährigen Krieges 
gänzlich verschont blieb.
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